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Initiiert und gefördert vom Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 
zielt One Step up NRW auf die Förderung der abschlussbezogenen Nachqualifizierung und der Erhöhung der 
Weiterbildungsbeteiligung von formal gering qualifizierten Beschäftigten bzw. Erwerbslosen ohne Berufsab-
schluss. Mit diesem Rundbrief wollen wir Sie ab jetzt über den Stand des Projektes, die Arbeitsvorhaben und 
erste Ergebnisse informieren. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen und Nachfragen.  
 
Ihr One Step up NRW – Team 
 
 

 
Warum eine Initiative „Zweite Chance Berufsabschluss NRW”? 
 

 Der Anteil der jungen Erwachsenen (25 – 35) ohne Berufsabschluss liegt seit Jahren relativ 
konstant bei 15%. Dieser Trend wird sich in etwa fortsetzen. Es betrifft vor allem junge Men-
schen mit Migrationshintergrund. 

 Ein verlässliches, auf Dauer gestelltes System der Förderung und Unterstützung von gering 
qualifizierten Beschäftigen bzw. Erwerbslosen, um Nachqualifizierung systematisch und flä-
chendeckend in NRW zu implementieren, existiert nach wie vor nicht. 

 An- und Ungelernte, formal gering qualifizierte Beschäftigte bzw. Erwerbslose gehören nach 
wie vor zu den Verlierern im Hinblick auf Teilhabe an Weiterbildungs- bzw. Personalentwick-
lungsmaßnahmen in Betrieben. 

 Gleichzeitig müssen umfassende Fachkräftesicherungsstrategien die Potentiale dieser Grup-
pe stärker in den Blick nehmen. 

 
Wie arbeitet One Step up NRW? 
 
Die für das Projekt wesentliche Arbeit geschieht in der AG Nachqualifizierung, bestehend aus Mitar-
beitenden aus dem MAIS sowie Expertinnen und Experten im Feld „Nachqualifizierung“ aus der Regi-
onaldirektion NRW der Bundesanstalt für Arbeit, der Jobcenter, der Kammern und der Zentralstelle 
für die Weiterbildung im Handwerk, der G.I.B. NRW und von Bildungsträgern. Diese Besetzung sorgt 
dafür, dass alle für dieses Thema relevanten Blickwinkel Berücksichtigung finden. 
 
Fachgespräche mit strategischen Partnern der Arbeitspolitik in NRW generieren weitere Vorschläge 
und Empfehlungen zur Zielerreichung, kommunizieren das Projektanliegen in den entscheidenden In-
stitutionen in NRW und sorgen für eine möglichst breite Unterstützung. Eingeladen sind WHKT, IHK 
NRW, unternehmer nrw, DGB NRW, Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit, Vertreter 
der Jobcenter (zugelassene kommunale Träger und gemeinsame Einrichtungen), Bundesministerien 
sowie Wissenschaftler/innen. 
 
In drei Pilotarbeitsmarktregionen (NiederRhein, Ostwestfalen – Lippe, Region Köln) werden Proto-
typen gelingender Praxis für ein differenziertes System zur Förderung der abschlussbezogenen Nach-
qualifizierung in NRW gesichtet und dokumentiert. Dabei werden insbesondere die Erfolgsindikato-
ren herausgearbeitet und überprüft. 
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Erste Ergebnisse 
 
In der AG Nachqualifizierung sind im Rahmen einer Bestandsaufnahme die fünf prototypischen We-
ge, die das deutsche System der Berufsbildung ergänzend zur Erstausbildung derzeit eröffnet, um zu 
einem Berufsabschluss bzw. zur Anerkennung eines im Ausland erworbenen Berufsabschlusses zu ge-
langen. Mehr 
 
 
Recherchen in anderen Bundes- und europäischen Partnerländern (Vergabe an Prof. Dr. Bernd 
Käpplinger, HU Berlin): Professor Bernd Käpplinger und Nina Lichte von der Humboldt Universität 
Berlin haben eine Bestandsanalyse zu Formaten und Förderungen nachholender Qualifizierung zu ei-
nem Berufsabschluss für unterschiedliche Zielgruppen erstellt und dazu Recherchen zu anderen Bun-
des- und europäischen Partnerländern durchgeführt. Fündig geworden sind sie in Thüringen, Hessen, 
Berlin, Bremen und Sachsen sowie in der Schweiz, in Österreich und Schweden. Den Endbericht fin-
den Sie hier. 
 
 
Die Arbeitsvorhaben in den drei Pilotarbeitsmarktregionen verfolgen nach Abstimmung mit den Lei-
tungen der Regionalagenturen jeweils unterschiedliche Ziele: In der Region Köln wurde das Thema 
Zweite Chance Berufsabschluss in einem Regionalen Strategiegespräch Fachkräfte mit den Wirt-
schaftsförderungen der Region diskutiert. Eine Einladung in das Netzwerk "Bildungsträger Leverku-
sen" trägt das Thema in die Fläche. Im Oktober informieren sich Beraterinnen und Berater aus der 
Weiterbildungsberatung in NRW (Bildungsscheck, Potentialberatung, BBE) und von Kammern und 
Arbeitsagenturen im Rahmen eines Workshops „Große Runde Beratung“. Informationen zu einem 
besonderen „Gute – Praxis – Beispiel“ in der Region Köln, dem Kölner Bildungsmodell finden Sie hier. 
In Ostwestfalen – Lippe sind Kontakte zu Projektträgern hergestellt worden, die Projekte im Feld Um-
schulungen / Nachqualifizierung realisiert haben oder planen. Im Zusammenhang des Fachkräfteauf-
rufs des Landes NRW 2015 werden Entscheiderkreise und potentielle Projektentwickler zum Thema 
„Qualifizierung von Beschäftigten in Unternehmen insbesondere zum Nachholen von Berufsab-
schlüssen“ als ESF – typische Vorhaben im Handlungsfeld 1 „Stärkere Nutzung des Erwerbspotenzi-
als“ informiert. In der Region NiederRhein werden in Gesprächen mit den drei Geschäftsführungen 
der Jobcenter in der Region verbindliche Kooperationen mit den „NQ – Potenziale nutzen“-
Beratungsstellen in der Region Niederrhein (Moers, Duisburg, Kleve, Geldern) angebahnt. 
 
 
Es fehlt nicht an programmatischen Aussagen 
Im arbeitsmarktpolitischen Diskurs ist die notwendige Förderung der Nachqualifizierung Erwachsener 
ohne Berufsabschluss scheinbar zumindest programmatisch unbestritten. Eine kommentierte Link-
sammlung zu wesentlichen Dokumenten (z.B. Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD 2013, 
Partnerschaft für Fachkräfte in Deutschland, Allianz für Aus- und Weiterbildung 2015 – 2018, Arbeit 
für NRW. Gemeinsames Arbeitsmarktprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen und der Bundes-
agentur für Arbeit in Nordrhein-Westfalen, Bundesagentur für Arbeit, Institut der deutschen Wirt-
schaft Köln e.V., Fachkräfteengpässe in Unternehmen – Die Altersstruktur in Engpass-berufen – Stu-
die, 2014, BDA | DIE ARBEITGEBER – Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände) finden 
Sie hier. 
 
 
 
 

http://www.stepup-nrw.de/5_Wege_Nachqualifizierung.pdf
http://www.stepup-nrw.de/Recherche_nachholende_Qalifizierung_HU.pdf
http://www.hwk-koeln.de/32,693,774.html
http://www.stepup-nrw.de/Programmatische_Aussagen_mit_Links.pdf
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Erste Zwischenergebnisse 
 
Nach zwölf Monaten Laufzeit beschreibt der Zwischenbericht die Ergebnisse aus den Arbeitsforen 
und die Planung der weiteren Vorgehensweise. Weiter. 
 
 
Nächste Arbeitsschritte / Termine 
 
In der AG Nachqualifizierung werden in zwei weiteren Workshops im Herbst 2015 Umsetzungsszena-
rien formuliert, in welcher Weise in NRW ein System „Zweite Chance Berufsabschluss“ gefördert und 
systematisch gesichert werden kann. Dabei sind auch „berufsanschlussfähige Teilqualifikationen“ mit 
zu berücksichtigen. 
 
Die Ergebnisse werden in einer Broschüre „NRW – System ‚Zweite Chance Berufsabschluss‘ - Hand-
lungsschritte für die Region“ veröffentlicht. 
 
Am 14. September 2015 diskutieren die Mitglieder der „Fachgespräche strategische Partner“ die ers-
ten Zwischenergebnisse. 
 
Am 28. September 2015 findet ein Expertenworkshop mit Vertreterinnen und Vertretern von Lan-
desministerien und Nachqualifizierungsnetzwerken statt. 
 
 
 
Save the Date 
 
Am 12. November 2015 findet in Duisburg die Abschlusskonferenz statt. Dort werden dann Hand-
lungsempfehlungen und Umsetzungsszenarien der Fachöffentlichkeit vorgestellt und mit Vertrete-
rinnen und Vertretern aus der Akteurslandschaft diskutiert.  
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